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PRAKTIKA ± EIN MUSS IM STUDIUM!

EDITORIAL

Der Maschinenring Mittelholstein ist f•r Studierende am 
Fachbereich Agrarwirtscha€ in Rendsburg ein regelm•ûig  
und gerne gew•hltes Unternehmen f•r Praktika ± Anlass, um 
an dieser Stelle die Bedeutung derartiger Praktika n•her zu 
beleuchten.

Praktika sind heute zumindest f•r berufsorientierte Studien-
g•nge eine Selbstverst•ndlichkeit. Arbeitgeber schauen weniger 
auf das Zeugnis von Bewerbern/innen als vielmehr auf deren 
Praktika: Haben die jungen Menschen Initiative entwickelt, 
Interesse gezeigt, haben sie erkennbar Lust auf das Berufsleben? 
Praktika mit dem Studium verbinden!

Das Studium mag ja noch so praxisnah sein, aber nach  
4 Semestern kribbelt es den Studierenden in den Fingern: 
mal weg von der Hochschule, rein in ein Unternehmen, das 
Gelernte  in der Praxis anwenden, Einblicke gewinnen und den 
Berufsalltag kennenlernen, Berufsperspektiven entwickeln oder 
verwerfen. Das alles bietet das studienintegrierte Praktikum, 
das von allen Studierenden absolviert werden muss. Wichtig 
f•r den nachhaltigen Erfolg des Praktikums ist die Einbindung 
in das Studium, wenn ‚emen und Erfahrungen aus dieser 
Zeit in Seminaren behandelt und mit den Fachdozenten/innen 
diskutiert werden.

Praktika in Unternehmen oder im Ausland?
Der vor- und nachgelagerte Bereich der Landwirtscha€ bietet f•r 
viele Studierende sp•tere Berufsfelder; hier mit einem Praktikum 
hineinzuriechen und sich als leistungsf•hig zu pr•sentieren heiût 
h•u"g, bereits fr•hzeitig einen sp•teren Arbeitsplatz zu "nden ± 

oder zu verwerfen. Etwa die H•l€e der Studierenden 
w•hlt einen anderen Weg: Ein halbes Jahr ab ins 
Ausland auf (groûe) Betriebe  in Australien/ Neu-
seeland, Nordamerika oder Osteuropa. Von 
diesen Erfahrungen zehren die Studierenden 
h•u"g ein Leben lang! Es kommt auf den Typ 
an: nah an die Berufswelt herankommen oder 
die Chance nutzen, weltweite Produktions-
methoden kennenzulernen.

Praktika gut vorbereiten!
Die meisten Praktika verlaufen sehr gut, doch es 
gibt auch negative Erfahrungen. Ursache daf•r 
sind Unternehmen, die gar nicht wissen, wie sie die 
motivierten Studierenden gewinnbringend f•r sich einset-
zen k#nnen, oder auch die Studierenden selbst, die mehr aus 
Bequemlichkeit als aus Fachinteresse ein Unternehmen in der 
N•he ihres Wohnortes w•hlen. Der Rat eines Praktikums-
betreuers: 1. Fr•hzeitig sich Gedanken machen um einen 
interessanten Praktikumsplatz. 2. Rechtzeitig sich bewerben. 
3. Dem Unternehmen o$en die eigenen F•higkeiten und 
Erwartungen an ein Praktikum unterbreiten ± dann macht 
ein/e Praktikant/in nicht nur Arbeit, sondern kann dem Unter-
nehmen viel bringen. Ein Praktikum als Win-win-Situation!

Prof. Dr. Alexander Stoy, FH Kiel,  
FB Agrarwirtschaft (Rendsburg) 
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Welcher Typ bist Du?

Drehkolbenpumpen von Vogelsang

vielfalt-offensive.de

Verschiedenste Ausstattungen und Leistungsbereiche der  Vogelsang Dreh kolben pumpen 
 bieten fŸr alle Anforderungen  individuelle  Lšsungen. FŸr uns ein Grund, die Vielfalt 
 Offensive zu starten. Finde heraus, welcher Service und welches  Modell zu Dir passt:
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¹Motocross ist meine Leidenschaftª
Heulende Motoren, PS-starke Bikes, Staub und Schlamm auf dem Gr•nthal-
ring haben bei der jungen Doris das Feuer f•r den Motorsport entfacht. Auf 
der Yamaha YZ 250 F sp•rt sie dieses ¹Kribbelnª und hatte den Mut, als 
Frau in eine M€nner-Dom€ne von Draufg€ngern und Abenteurern einzu-
brechen. Das hat wohl auch ihren heutigen Ehemann Norbert beeindruckt, 
den die damals 18-j€hrige auf einem Motorrad-Zeltfest kennengelernt hat. 
Ihre Leidenscha• hat sie auf die S‚hne Mick und Miles •bertragen. Moto-
cross ist Familiensport geworden, auch wenn Doris L•llmann heute nicht 
mehr aktiv mit dem Bike durch den Sand pƒ•gt. Heute feuert sie ihren 
14-j€hrigen Sohn Miles vom Bahnrand an. Vier R€der „ndet sie sicherer 
und misst sich mit ihren •berwiegend m€nnlichen Konkurrenten bei der 
Acker-Rallye.

Ein Amt kommt zum anderen
Sich ehrenamtlich zu engagieren ist f•r Doris L•llmann eine B•rgerpƒicht. 
Die gelernte Groû- und Auûenhandelskau!rau ist in ihrer Heimat- 
gemeinde Hanerau-Hademarschen im Gemeinderat, arbeitet aktiv im 

Arbeitskreis ¹Neue Medienª mit 
und ist zweite Vorsitzende des 
Tourismusvereins. Die 44-j€hrige 
f•hrt die Kasse f•r den Motor-
club Albersdorf und sitzt im 
Schul-Elternbeirat. ¹Ein bisschen 
zu viel Ehrenamtª, „ndet Part-
ner Norbert, zumal beide einen 
groûen Freundeskreis haben 
und gerne feiern oder Bowling 
spielen. 

Namen mit ¹Mª sind Familientradition
Die insgesamt 8 Kinder der 3 Geschwister der Familie tragen ausnahmslos 
Namen mit dem Anfangsbuchstaben ¹Mª. ¹Die Familientradition ist wohl 
eher zuf€llig entstanden, aber alle Geschwister haben sich daran gehaltenª, 
erinnert sich Doris L•llmann. So wurde aus dem geplanten Namen ¹Nickª 
f•r den Erstgeborenen der Tradition folgend der Vorname ¹Mickª. Heute 
lebt die Familie in einem Einfamilienhaus in Hanerau-Hademarschen und 
in der Garage stehen zwei Motocross-Maschinen.

Man trifft sie gleich am Empfang der Gesch•ftsstelle. Wer die Internet- und facebook-Seiten des 
Maschinenrings regelm•ûig besucht erkennt ihre ¹Handschriftª in k urzen Texten und Fotos. Doris 
L€llmann h•lt Augen und Ohren auf, wenn es etwas Neues im Ring zu berichten gibt. Mit ¹unz•hligenª 
Ehren•mtern und beim Motorsport verbringt die geb€r tige Schleswig-Holsteinerin ihre Freizeit.

Portr•t Doris L•llmann

DAS KRIBBELN UND DIE YAMAHA

Beim Motocross-Rennen ist die ganze Familie dabei.

Einschlagen, Gas geben und das Driften genieûen ± bei der Ackerrallye 2015.

Mit ihren Kollegen des Tourismusverein Hanerau-Hademarschen 
stellt Doris L€llmann die neue Radwanderkarte vor.

Am Empfang der MR-Gesch•ftsstelle.

Neue Maschine, neuer Mitarbeiter, neue Dienstleistung. Doris 
L€llmann fotogra®ert und schreibt. !ber Internet, facebook und 
Newsletter h•lt sie Mitglieder und Kunden auf dem Laufenden.



MARLEEN FREERK

Praktikum bei Maschinenring

Zurzeit sind vier Praktikanten in der MR-Gesch•ftsstelle besch•ftigt. Zwei 
FH-Studentinnen im Praxissemester und zwei Sch€ler im Wirtschafts-
praktikum. Jeder hat seinen EDV-Arbeitsplatz, ist in Arbeitsabl•ufe integ-
riert und bearbeitet weitgehend eigenst•ndig ein Projekt. ¹Wenn man die 
jungen Menschen richtig einsetzt, haben wir als Ring auch etwas davonª, 
so die Erfahrung von Uwe Reimers. Praktikanten bekommen deshalb eine 
Praktikumsverg€tung und zum Abschied einen Maschinenring-Rucksack 
mit Inhalt. ¹Wir halten nichts davon, unsere Sch€ler  und Studenten als 
billige Arbeitskr•fte zum Kopieren und Briefmarken kleben zu miss-
brauchen. Wir wollen, dass alle Beteiligten einen Gewinn davon haben. 
Schlieûlich tragen die jungen Menschen ihre Eindr€cke auch nach auûen.ª

Sp•tere Anstellung nicht ausgeschlossen
Erster Ansprechpartner f€r die Praktikanten ist Uwe Rei mers selbst. Als 
Verantwortlicher f€r Personalplanung verschafft er sich nebenbei einen 
Eindruck, ob jemand f€r eine sp•tere Anstellung geei gnet sein k!nnte. 
¹Die Praktikanten entwickeln Projektideen weiter, pr €fen die Umsetz-
barkeit und machen dazu einfache Wirtschaftlichkeit sberechnungen. 
Sie lernen so einen wichtigen Teil unserer t•gliche n Arbeit kennen. Sie 
helfen uns, die Vielzahl von Ideen, die in unserem Haus geboren werden, 
nach Machbarkeit zu sortieren.ª

2. RUNDSCHREIBEN MITTELHOLSTEIN

¹Unsere Praktikanten sind eine Bereicherung f€r den Ring. Die Sch€ler und Studenten bringen neue Impulse in 
unseren Arbeitsalltag.ª Gesch•ftsf€hrer Uwe Reimers ®ndet gen€gend geeignete Projekte, die dem Ring n€tzen 
und die F•higkeiten der jungen Menschen f!rdern.

PRAKTIKANTEN SIND CHEF-SACHE

Studentin im 6. Semester an der FH Kiel im Fach Agr arwirtschaft

Arbeitssicherheit mit System
Die Arbeit in der Landwirtschaft birgt vielf•ltige Unfall- und Gesundheitsrisiken. Die Landwirtschaftl iche 
Service GmbH des Maschinenrings will nun mit gutem Beispiel vorangehen und ein zerti®ziertes Arbeits-
sicherheitsmanagementsystem einf€hren. Marleen Free rk hat w•hrend ihres Semesterpraktikums 
begonnen diese Zerti®zierung vorzubereiten und f€hrt nun ihre Arbeit im Rahmen eines Studentenjobs 
zu Ende. Die 23-j•hrige bewegt sich dabei auf Neuland, weil sie vorhandene Managementsysteme f€r 
den Gartenbau auf die Landwirtschaft €bertr•gt. Des halb arbeitet sie eng mit der Landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaft in der SVLFG zusammen. Sie geht durch alle Abteilungen im Haus und bearbeitet 
Konzepte, wie die Unfall und Gesundheitsrisiken beispielsweise bei der Klauenp¯ege oder beim 
Spaltenfr•sen nachhaltig gesenkt werden k!nnen. Sie  erstellt dabei Unterlagen, die die Grundlage 
f€r die Zerti®zierung sind.

Marleen Freerk macht in etwa einem Jahr ihren Bache lor-Abschluss und w€rde anschlieûend gerne in 
der Beratung arbeiten. Das Semesterpraktikum beim M aschinenring sieht sie als wichtigen Abschnitt in 
ihrer beru¯ichen Entwicklung und emp®ehlt den Masch inenring als Praktikumsstelle weiter.

Die Sch€ler Jonas Sollik (li.) und Adam Kateh arbeiten als 
Praktikanten eigenst•ndig und werden bei Bedarf unterst€tzt.

Marleen Freerk hat alle Arbeitsfelder 
des Maschinenrings kennengelernt.



Studentin im 6. Semester an der FH Kiel im Fach Agr arwirtschaft

Jeder Betrieb hat Schwachstellen
Bei der Mitarbeiterf•hrung, den Betriebsleiterquali ®kationen oder der Gestaltung von Arbeitsabl€ufen ± 

in jedem Betrieb kann man etwas besser machen. Svenja Hennig erarbeitet ein Bewertungssystem 
f•r Milchvieh- und Ackerbaubetriebe sowie Lohnunter nehmen auf der Basis eines Bewertungsschemas 
f•r Maschinenringe. Die 27-j€hrige hat Anfang Janua r f•r den zweiten Teil des Semesterpraktikums 
auf Empfehlung von Marlen Freerk zum Maschinenring gewechselt. Die gelernte Kauffrau im Groû- 

und Auûenhandel mit Berufserfahrung f•hlt sich wohl  in der MR-Gesch€ftsstelle. ¹Ich erarbeite  
etwas, was gebraucht wird und meinen F€higkeiten entspricht. Die wohlwollende und gute Arbeits-

atmosph€re ist wichtig f•r meine Motivation und ein g utes Arbeitsergebnisª, beschreibt Svenja Hennig 
ihr angenehmes Arbeitsumfeld. 

Die Studentin ist auf einem Betrieb mit Mutterkuh- und Pferdehaltung aufgewachsen und arbeitet regel-
m€ûig als Erntehelferin in einem Ackerbau-Biogas-Be trieb. Auch ihre praktischen Erfahrungen im 

Landhandel kommen der engagierten Studentin bei der Bearbeitung ihres Praktikum-Projektes zugute.

Schüler der 11. Klasse des Gymnasiums Hohenwestedt

Fl!chtlinge arbeiten in der Landwirtschaft
K!nnen Fl•chtlinge •ber den Maschinenring als Arbeitskr€fte f•r die Land-

wirtschaft vermittelt werden? Um dieses hoch aktuelle Thema k•mmern sich 
Jonas Sollik und Adam Kateh in den 14 Tagen ihres Wirtschaftspraktikums. Sie 

pr•fen den rechtlichen Rahmen, welche Eignungen die Fl•chtlinge erf•llen 
sollten, welche Kosten zu ber•cksichtigen sind und vergleichen verschiedene 

Modelle auch betriebswirtschaftlich.

Die beiden Sch•ler erg€nzen sich mit ihren F€higkei ten und bearbeiten 
deshalb das Projekt gemeinsam. W€hrend Adam redegewandt mit dem  

Arbeits- und Sozialamt, Juristen und Landwirten tele foniert, dokumentiert 
Jonas die Ergebnisse mit dem Rechner und f•hrt Bere chnungen und  

Auswertungen durch.

RUNDSCHREIBEN MITTELHOLSTEIN .3

Adam Kateh konnte seine famili€ren Verbindungen zum 
Fl•chtlingsbeauftragten des Kreises in seinem Praktikum einbringen. 

Jonas Sollik brachte unter anderem seine F€higkeiten an 
Maus und Tastatur in das Praktikumsprojekt ein.

Marleen Freerk ist w€hrend ihres Praktikums zur 
Expertin f•r Arbeitsschutz und Zerti®zierung geworden.

Svenja Hennig ist auf Rinder- und Ackerbaubetrieben gleichermaûen zu Hause. 
Sie entwickelt Systeme zur Schwachstellenanalyse f•r diese Betriebstypen.

Svenja Hennig genieût die wohlwollende und f!rdernde 
Arbeitsatmosph€re in der MR-Gesch€ftsstelle.

SVENJA HENNIG

JONAS SOLLIK AUS REMMELS & ADAM KATEH AUS TODENB!TTEL
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Neuer Technikstandort

AUSBRINGUNG LEICHT GEMACHT

In Loop bei Hubert Br!ning steht Ihnen aktuell ein 20 to Mist-

streuer und ein 18 m" Brons G!llewagen zur Verf!gung. Somit 

haben wir im Bereich Nortorf-Bordesholm einen weiteren guten 

zentralen Platz f!r Sie als Mitglied geschaffen.

 
Ansprechpartner:  Thomas Harbeck 04874/9005-12

Technikstandort Preetz

WEITERE SOLOMASCHINE

Ein Graben-Mulcher USM 21 der Fa. D!cker steht ab sofort bei Uwe Bahn 
in Preetz-Wakendorf zur Miete bereit. 2,10 m Arbeitsbreite. N#here Info 
auch auf unserer Homepage. 

Ansprechpartner:  Thomas Harbeck 04874/9005-12

chp

Futterb$rse
!BERANGEBOT ODER BEDARFHaben Sie ein %berangebot oder einen Bedarf 

an Silage, Stroh oder Heu, dann melden Sie sich 

bitte bei uns. Der Transport erfolgt kosteng!nstig 

durch unsere schlagkr#ftige, hauseigne Trans-

portlogistik.

Ansprechpartner:  Nils Tiemann 04874/9005-34

N#hrstoffb$rse

G!LLE/SUBSTRAT-!BERHANG

Zu viele GV auf zu wenig ha. Zu wenig Lagerraum. Alles Probleme, die be-
quem !ber die N#hrstoffb$rse Schleswig-Holstein gel $st werden k$nnen. 
Auch Separation f!r mehr Platz und damit N#hrstoffa bgabe zu generieren, ist 
ein St!ck N#hrstoffb$rse. Info zu dem Thema erhalte n Sie mit einem Anruf. 

Ansprechpartner:  Christian Cardis 04874/9005-24

Transport
BEDARF AN TRANSPORTLOGISTIK Sollen landwirtschaftliche G!ter weiter gefahren werden, k$nnen 

wir Ihnen mit unserer Transportlogistik (G!lleau¯ieger, Sch!ttgut -

mulden und Tie¯ader) helfen. Rufen Sie einfach in der Gesch#fts-

stelle an und wir ®nden eine L$sung.Ansprechpartner:  Peter Hartmann 04874/9005-14

Bel!ftungsger#t

SICHERHEIT (G)ROSS GESCHRIEBEN

Die Bel!ftungsger#te, die ehemals von der BG verlie hen wurden, sind jetzt in 
Hand der Maschinenringe. Sie m!ssen in den G!llekel ler oder G!llebeh#lter? 
Mit Maske, Schlauch und Frischluft sichern Sie Ihr Leben gegen t$dliche Gase. 

Ansprechpartner: S$nke Burmeister 04874/9005-61

 www.maschinenring.de/mittelholstein/mein-ring
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Matthias Dührsen 

Mobil: 0160 - 98 49 42 08

Wir reinigen auch

Kleinanlagen!

Klauenp¯ege
PEDIK!RE GEF"LLIG? ...Pro®tieren Sie von der Erfahrung unserer Klauenp¯eger. Ein quali®-

ziertes Team und ein vollhydraulischer Klauenp¯egestand festigen und 

steigern ihren Erfolg. Gerne informieren wir Sie telefonisch.
Ansprechpartner:  Jan Leube 04874 9005-22005-22

Medien

INFOÂS RUND UM DEN MR AUCH 

OHNE FACEBOOK?#?

Das funktioniert& Holen Sie sich die aktuellen Infor-

mationen auf Ihr Handy mit der MR-Miho-App.

Einfach in Ihrem App-Store auf dem Handy MR Miho 

oder Mittelholstein eingeben und die App laden. 

Schon bekommen Sie alle Facebook-News, auch ohne 

Facebook, auf Ihr Handy oder Tablet.

Ansprechpartnerin: Doris L!llmann 04874/9005-64


